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Pressemitteilung

Post-COVID und Long-COVID:
Viele Betroffene fuhlen sich allein
gelassen

Patientenveranstaltungen zeigen dringenden
Bedarf an strukturierten Informationen und
ganzheitlicher Begleitung

Dusseldorf/Hamburg, 18.01.2023

Menschen, die an Post- oder Long-COVID leiden, nehmen haufig einen langen
Weg durch die medizinischen Institutionen auf sich, um wieder gesund zu
werden. Doch trotz zahlreicher fachdrztlicher Untersuchungen erfahren viele
nicht, was sie tun kénnen, um ihren Gesundheitszustand zu verbessern. Zu
vielfdltig sind die Symptome und nicht selten fehlt den Patientinnen und Pa-
tienten die Kraft, sich an verschiedene Anlaufstellen im Gesundheitssystem
zu wenden, um passende Hilfsangebote zu finden. Dies ist eine Erkenntnis
aus einer Reihe von Informationsveranstaltungen, die die AOK Rheinland/
Hamburg seit Oktober 2021 fiir Betroffene anbietet.

Zahlreiche Menschen leiden uUber einen ladngeren Zeitraum an den Folgen ihrer
COVID-Infektion - unter ihnen sind viele, die in der akuten Phase der Infektion
nur leicht erkrankt waren. Die Ursachen fur das Post-COVID oder Long-COVID
genannte Phdnomen sind noch nicht bekannt. Betroffene berichten lber
Symptome wie kérperliche Erschépfung (Fatigue), Luftnot, Herzrasen, geringe
Belastbarkeit, Missempfindungen, Geruchs- und Geschmacksverlust,
Schlafstorungen sowie liber Beeintréichtigungen der Denk- und
Konzentrationsfahigkeit. Insbesondere die korperliche Erschopfung belastet
Patientinnen und Patienten, vor allem dann, wenn die Betroffenen trotz der
Schwere der Symptome kein angemessenes Gehoér im Versorgungssystem und in
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ihrem sozialen Umfeld finden. Stigmatisierung und eine zunehmende Isolation
der Erkrankten kénnen die Folge sein.

Sind Erkrankte Uber einen langeren Zeitraum arbeitsunfdhig, verscharft sich die
Situation zusdtzlich durch wirtschaftliche Note und existenzielle Sorgen.
Analysen des Wissenschaftlichen Instituts der AOK (WIdO) zeigen: Long-
COVID-Patientinnen und -Patienten fallen in der Region Nordrhein und in
Hamburg durchschnittlich fast sieben Kalenderwochen am Arbeitsplatz aus
(die Daten beziehen sich auf die berufstétigen AOK-Versicherten im Zeitraum
von Mdrz 2020 bis Juli 2022).

»Auch, wenn sich die pandemische Situation verandert hat und wir als Gesell-
schaft jetzt besser mit Corona umgehen kdnnen, infizieren sich weiterhin Men-
schen mit dem Virus. Damit steigt auch die Zahl derjenigen, die Uiber einen lan-
geren Zeitraum mit den Folgen ihrer Erkrankung leben mussen”, sagt Matthias
Mohrmann, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der AOK Rheinland/Ham-
burg. ,Die Erfahrungen aus unseren Patientenveranstaltungen zeigen, dass
vorhandene Versorgungsangebote dringend auf die speziellen Bedurfnisse der
Betroffenen zugeschnitten werden missen. Fur die Long-COVID-Therapie
braucht es einen ganzheitlichen Blick auf die Patientinnen und Patienten. Die
Vielfalt der Symptome und der hohe Leidensdruck erfordern eine vernetzte Her-
angehensweise, in der alle relevanten medizinischen Disziplinen, die Kranken-
kassen sowie andere Sozialleistungstrager miteinander kooperieren.”

~Zudem mochten wir Betroffenen Raum fir den personlichen Austausch geben,
damit sie von den Erfahrungen anderer profitieren und sich untereinander Mut
machen kénnen”, ergdnzt Heike Rubbert, Abteilungsleiterin Versorgungs-
programme bei der AOK Rheinland/Hamburg. ,Unsere Patientenbegleitung hilft
bei der Auswahl geeigneter Angebote, vermittelt die Teilnahme an Studien fur
Post- und Long-COVID-Erkrankte und unterstitzt bei der Griindung von
Selbsthilfegruppen.”

Zum Hintergrund

Die Versorgungslandschaft ist auf Long- und Post-COVID-Erkrankungen noch
nicht eingestellt. Es fehlt nicht nur an geeigneten MaBBnahmen, sondern auch
an Akzeptanz fur den Leidensdruck der Betroffenen im medizinischen und im
sozialen Umfeld. Um diese Situation zu verbessern, bietet die AOK Rheinland/
Hamburg seit Oktober 2021 regionale Patientenveranstaltungen fur
Interessierte unabhdéngig von ihrer Versicherungszugehorigkeit an. Ziel ist es,
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Versorgungsdefizite durch personliche Gespréche mit den Teilnehmenden
aufzudecken und Erfahrungen auszutauschen. Mit Hilfe von Expertenwissen
werden Therapieansdatze oder Bewdltigungsstrategien erlautert und aktuelle
medizinische Erkenntnisse zum Verlauf der Erkrankung geteilt.

Zudem arbeitet die AOK Rheinland/Hamburg mit Sozialleistungstréigern
zusammen, um RehabilitationsmaBnahmen schnell in die Wege leiten zu
kénnen, wenn die Notwendigkeit besteht. Uber eine Kooperation mit der
Deutschen Rentenversicherung (DRV) Rheinland stellt sie den Kontakt zu
speziell auf Long-/Post-COVID ausgerichteten Rehabilitationseinrichtungen
her.

Long-COVID-Coach unterstiitzt Betroffene und Angehdrige

Ein weiteres Unterstiitzungsangebot der AOK ist der ,Long-COVID-Coach”. Der
Ratgeber ist flr alle Interessierten unter www.aok.de/long-COVID

kostenfrei verfligbar und hilft Patientinnen und Patienten, aber auch deren
Angehérigen mit insgesamt 26 Erklér- und Ubungsvideos beim Umgang mit der
Erkrankung. Die Informationen im Long-COVID-Coach sind in Zusammenarbeit
mit dem Universitatsklinikum Heidelberg und der Rehaklinik Heidelberg-
Kdnigstuhl entwickelt worden.

Seite 3 von 3

Kontakt und Information

Isabella Heller, Telefon 0211 819-28308, presse@rh.aok.de
AOK Rheinland/Hamburg, KasernenstraBe 61, 40213 Diisseldorf
aok.de/rh, Twitter: @AOKRH


http://www.aok.de/long-COVID

	Post-COVID und Long-COVID:   Viele Betroffene fühlen sich allein gelassen
	Patientenveranstaltungen zeigen dringenden Bedarf an strukturierten Informationen und ganzheitlicher Begleitung


